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1 Aufgabenstellung 

Es ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Haldenäcker“ in Brigachtal geplant. 

Für den Geltungsbereich ist die Ausweisung eines eingeschränkten Gewerbe-

gebiets vorgesehen. Südlich des Bebauungsplangebietes befinden sich Wohn-

gebietsflächen („reines Wohngebiet“). 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind die künftigen Schallimmissio-

nen, die auf die umliegende schutzbedürftige Bebauung einwirken, zu ermit-

teln und zu beurteilen. Für das Bebauungsplangebiet sind Geräuschkontingen-

te auf der Basis der 2006 eingeführten DIN 456911 zu berechnen. Die Ge-

räuschkontingentierung stellt eine Möglichkeit dar, bereits in der Bauleitpla-

nung die Entwicklung eines Gebietes unter Lärmgesichtspunkten zu steuern. 

Die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm2, unter Berücksichtigung 

aller einwirkenden Anlagen, kann dadurch sichergestellt werden. Die Festset-

zung geschieht dabei für die Flächen innerhalb des Bebauungsplangebietes, 

da – aus rechtlichen Gründen – eine Festsetzung an der Bebauung außerhalb 

des Gebietes nicht möglich ist. Die Geräuschkontingente stellen somit eine 

„Hilfsgröße“ dar, mit der der maximal zulässige Pegel an der schutzbedürfti-

gen Bebauung ermittelt werden kann. 

Die Geräuschkontingentierung bzw. Festsetzung von flächenbezogenen Schal-

leistungspegeln erfolgt unter Berücksichtigung bereits bestehender Gewerbe-

betriebe westlich des Bebauungsplangebiets (Vorbelastung im Sinne der 

TA Lärm). Die Kontingentierung bezieht sich ausschließlich auf die angrenzen-

de Wohnbebauung im reinen Wohngebiet3. Zum Schutz der bestehenden Ge-

werbegebiete4 werden keine Festsetzungen getroffen. Hier gelten die ein-

schlägigen Anforderungen, wie sie in der TA Lärm formuliert sind. 

Im Einzelnen ergeben sich folgende Arbeitsschritte: 

o Erarbeiten eines Rechenmodells und Ermittlung der zulässigen Schallab-

strahlung von den geplanten Gewerbegebietsflächen des Bebauungsplan-

gebiets „Haldenäcker“ sowie die Festsetzung von Lärmkontingenten auf 

Basis der DIN 456911, 

o Textfassung und Darstellung aller Ergebnisse. 

                                                      
1
 DIN 45691 - Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 

2
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 

3
 Bebauungsplan „Kälberweid“; Auskunft seitens der Gemeinde Brigachtal vom 03.06.2015 

4
 Bebauungsplan „Untere Haldenäcker“; Auskunft seitens der Gemeinde Brigachtal vom 

03.06.2015 
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2 Unterlagen 

2.1 Projektbezogene Unterlagen 

Folgende Unterlagen wurden zur Erstellung dieses Berichts herangezogen: 

o Bebauungsplan „Haldenäcker“, Vorentwurf Projekt-Nr.: 1448, Maßstab 

1:1.000, kommunalPLAN Stadt- und Umweltplanung, Stand: 15.05.2015 

o Katastergrundlage, Geoportal Baden-Württemberg, Zugriff: 21.05.2015 

 

2.2 Gesetze, Normen und Regelwerke 

Die Untersuchung wurde unter Anwendung folgender Normen, Regelwerke 

und Literatur erstellt: 

o Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemei-

ne Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 

26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 

o DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau, Juli 2002 

o DIN 18005 Beiblatt 1 - Schallschutz im Städtebau, Mai 1987 

o DIN 45691 - Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 

o DIN ISO 9613-2 - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der schalltechnischen Situation erfolgt in der Regel im Be-

bauungsplanverfahren anhand der DIN 180051 mit den darin genannten 

Orientierungswerten. Zusätzlich werden im vorliegenden Fall die Richtwerte 

der TA Lärm2 herangezogen, die üblicherweise für Anlagen im Sinne des 

BImSchG Anwendung finden. 

o Die DIN 18005 wird in der Regel im Rahmen eines Bebauungsplanverfah-

rens angewendet, die darin genannten Orientierungswerte gelten für alle 

Lärmarten. 

o Die TA Lärm gilt für Anlagen im Sinne des BImSchG. Dies betrifft die Immis-

sionen von den einzelnen, künftigen und vorhandenen Gewerbebetrieben. 

Bei beiden Regelwerken stimmen die Richt- bzw. Orientierungswerte weitest-

gehend überein. Abweichungen gibt es im Beurteilungsverfahren, so kennt die 

DIN 18005 z.B. keine Ruhezeiten und keine „lauteste Nachtstunde“. Bei der 

TA Lärm handelt es sich um die strengere Richtlinie. 

 

3.1 Orientierungswerte der DIN 18005 

Tabelle 1 - Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug) 

Gebietsnutzung Orientierungswert in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) *) 

Gewerbe-/Kerngebiete (GE / MK) 65 55 / 50 

Dorf-/Mischgebiete (MD / MI) 60 50 / 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 / 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 / 35 

Sondergebiete, nach Grad der 

Schutzbedürftigkeit 
45 bis 65 35 bis 65 

*)
 Der jeweils niedrigere Nachtwert gilt für Industrie- und Gewerbelärm, der höhere für Ver-

kehrslärm. 

                                                      
1
 DIN 18005 Beiblatt 1 - Schallschutz im Städtebau, Mai 1987 

2
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503). 
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Nach der DIN 18005 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 

Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, Gewerbe- und Freizeitlärm, etc.) jeweils für 

sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und beurteilt werden. Die-

se Betrachtungsweise lässt sich mit der verschiedenartigen Geräuschzusam-

mensetzung und der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zur jewei-

ligen Lärmquelle begründen. Die Orientierungswerte sollten im Rahmen eines 

Bebauungsplanverfahrens eingehalten werden, sind jedoch mit anderen Be-

langen abzuwägen. 

 

3.2 Richtwerte der TA Lärm 

Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) dient dem Schutz 

der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkun-

gen durch Geräusche. Folgende Immissionsrichtwerte sollen während des 

regulären Betriebes der Anlagen nicht überschritten werden: 

Tabelle 2 - Immissionsrichtwerte der TA Lärm, außerhalb von Gebäuden 

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert in dB(A) 

 tags (6 bis 22 Uhr) lauteste Nachtstunde 

a) Industriegebiete 70 70 

b) Gewerbegebiete 65 50 

c) Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45 

d) Allgemeine Wohngebiete und 
Kleinsiedlungsgebiete 

55 40 

e) Reine Wohngebiete 50 35 

f) Kurgebiete, Krankenhäuser, 

Pflegeanstalten 
45 35 

 

Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Geräuschspitzen den Tagrichtwert 

um mehr als 30 dB(A) und den Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) über-

schreiten. 

Innerhalb von Ruhezeiten (werktags 600 bis 700 Uhr und 2000 bis 2200 Uhr, 

sonntags 600 bis 900 Uhr, 1300 bis 1500 Uhr und 2000 bis 2200 Uhr) ist für die Ge-

bietskategorien d) bis f) ein Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel in der 

entsprechenden Teilzeit anzusetzen. Für die Nachtzeit ist die lauteste Stunde 

zwischen 2200 und 600 Uhr maßgeblich. 
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Die Richtwerte gelten für alle Anlagen/Gewerbebetriebe gemeinsam, d.h. die 

Vorbelastung durch die ansässigen Betriebe muss berücksichtigt werden. 

Nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm gilt als Irrelevanz-Kriterium für die Berücksichti-

gung der Vorbelastung eine Unterschreitung des Richtwerts um 6 dB(A) durch 

den Beurteilungspegel der Anlage. 

 

3.3 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit 

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Fest-

setzungen in den Bebauungsplänen.  

Die Einstufung der Schutzbedürftigkeit erfolgt auf Grundlage der Angaben aus 

dem Bebauungsplan-Vorentwurf „Haldenäcker“ sowie der Auskunft1 seitens 

der Gemeinde Brigachtal hinsichtlich der Bebauungspläne „Kälberwald“ und 

„Untere Haldenäcker“. Für die umliegende Bebauung im Süden ist demnach 

von der Schutzbedürftigkeit eines reinen Wohngebiets (WR) auszugehen.  

Abbildung 1 – Lageplan2 mit Eintrag des Plangebiets „Haldenäcker“ und der 

umliegenden Bebauung 

 
                                                      
1
 Email vom 03.06.2015; Umgebungsplan mit Kennzeichnung der Schutzbedürftigkeit sowie 

Bezeichnung der Bebauungspläne 

2
 Bebauungsplan „Haldenäcker“, Vorentwurf Projekt-Nr.: 1448, Maßstab 1:1.000, kommu-

nalPLAN Stadt- und Umweltplanung, Stand: 15.05.2015 

GEE – „Untere 
Haldenäcker“ 

WR – „Kälber-

wald“ 
An der Kälberweid 

Kiefernweg 
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Die Kontingentierung erfolgt anhand ausgewählter Immissionsorte (siehe Ta-

belle 3 sowie Kennzeichnung in der Abbildung 1). 

 

Tabelle 3 - Erläuterung der Immissionsorte 

Immissionsort-

bezeichnung 
Lage der Immissionspunkte / Adresse Gebietseinstufung 

01 An der Kälberweid 17 

WR 

02 An der Kälberweid 15 

03 Kiefernweg 3b 

04 Kiefernweg 3a 

05 Kiefernweg 10 
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4 Geräuschkontingentierung 

Um einer Konfliktsituation zwischen Wohnen und Gewerbe bereits im Vorfeld 

vorzubeugen, steht im Bebauungsplanverfahren das Mittel der Geräuschkon-

tingentierung zur Verfügung. Bei der Geräuschkontingentierung werden Pe-

gelwerte (Emissionskontingente) innerhalb des Bebauungsplangebietes fest-

gesetzt, da aus rechtlichen Gründen eine Festsetzung an der Bebauung, au-

ßerhalb des Gebietes, nicht möglich ist. Außerdem muss im Bebauungsplan 

das zugehörige Rechenverfahren festgeschrieben werden. 

Die Geräuschkontingente stellen somit eine „Hilfsgröße“ dar, mit der der ma-

ximal zulässige Pegel an der schutzbedürftigen Bebauung ermittelt werden 

kann. 

 

4.1 Allgemeinverständliche Kurzfassung der Kontingentierung 

Im Bebauungsplan werden sogenannte Geräuschkontingente festgesetzt, mit 

der physikalischen Einheit dB(A)/m2. Der Wert drückt aus, wie viel Geräu-

sche/Lärm jede Parzelle je Quadratmeter Fläche erzeugen darf. Je größer die 

Fläche, desto höher die Gesamt-Geräuschmenge. Dabei ist es sinnvoll den 

Flächen, die in der Nähe der Wohnbebauung liegen, geringere Werte zuzu-

weisen, um dort weniger störende Betriebe anzusiedeln. Die weiter entfernt 

liegenden Gebiete erhalten höhere Kontingente. Anhand von sogenannten 

Zusatzkontingenten können die Emissionen erhöht werden. Wenn in einzelne 

Bereiche eine höhere Schallabstrahlung möglich ist, z.B. wegen der Gebiets-

ausweisung oder größeren Entfernungen, wird dies dann durch richtungsab-

hängige Zusatzkontingente berücksichtigt.  

Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren ist für die einzelnen Vorhaben 

dann nachzuweisen, dass die zulässigen Kontingente eingehalten werden. Der 

Nachweis erfolgt nicht flächen- sondern immissionsbezogen. In der prakti-

schen Umsetzung bedeutet dies, dass z.B. die abschirmende Wirkung von Ge-

bäuden oder Hallen ausgenutzt werden kann und damit die tatsächliche 

Schallabstrahlung der einzelnen Vorhaben höher liegen als diese im Be-

bauungsplan festgesetzt wurden. Diese Maßnahmen bzw. deren Abschirm-

wirkung muss dann rechtlich abgesichert werden. 
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4.2 Berücksichtigung der Vorbelastung durch bestehendes Gewerbe 

Gemäß TA Lärm1 sind die Richtwerte durch die Immissionen aller auf die 

schutzbedürftige Bebauung einwirkenden Betriebe gemeinsam einzuhalten. 

Die TA Lärm unterscheidet dabei in die „Vorbelastung“, d. h. die Immissionen 

von bereits vorhandenen Betrieben und in die „Zusatzbelastung“, also den 

Immissionen, die von den geplanten Anlagen ausgehen. 

Für die Geräuschkontingentierung zum Bebauungsplan „Haldenäcker“ ist als 

„Vorbelastung“ die Schallabstrahlung des westlich gelegenen Gewerbegebie-

tes „Untere Haldenäcker“2 zu werten. Die Flächen des geplanten Gewerbege-

bietes stellen die „Zusatzbelastung“ dar. 

Die tatsächliche vorhandene Schallabstrahlung der bestehenden Betriebe 

wurde nicht detailliert erfasst. Im Rechenansatz wird davon ausgegangen, 

dass die bestehenden Gewerbebetriebe die Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

tags und nachts an der direkt angrenzenden schutzbedürftigen Bebauung be-

reits ausschöpfen. Entsprechend wurden für die maßgeblichen Immissionsor-

te die Planwerte zur Kontingentierung gemäß DIN 456913 abgeleitet (Vgl. Ta-

belle 4, Spalte 3). Dabei wurde auf Konventionen der TA Lärm4 zurückgegrif-

fen, die besagen, dass Geräuscheinwirkungen durch die Vorbelastung nicht 

detailliert betrachtet werden müssen, wenn dies Beurteilungspegel durch die 

Zusatzbelastung 6 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert liegt. Die Zusatzbe-

lastung stellt in diesem Falle das Gewerbegebiet „Haldenäcker“ dar. 

Aufgrund der Vorbelastung ergeben sich folgende Planwerte für die Kontin-

gentierung des Plangebiets „Haldenäcker“. 

  

                                                      
1
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 

2
 Email vom 03.06.2015; Umgebungsplan mit Kennzeichnung der Schutzbedürftigkeit sowie 

Bezeichnung der Bebauungspläne 

3
 DIN 45691 – Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 

4
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 
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Tabelle 4 - Planwerte LPL zur Kontingentierung gemäß DIN 45691 an den 

maßgeblichen Immissionsorten
 

Immissionsort Gesamtimmissionsrichtwert LGI Planwert LPL 

tags / nachts 

dB(A) 

tags / nachts 

dB(A) 

01 – WR 

50 / 35 44 / 29 
02 – WR 

03 – WR 

04 – WR 

05*) – WR 50 / 35 50 / 35 
*) 

Aufgrund der räumlichen Entfernung zu bestehenden Betrieben, ist davon auszugehen, dass die Im-

missionsrichtwerte hier um mindestens 6 dB(A) durch die Vorbelastung unterschritten werden. 

Zur Erläuterung: der Gesamtimmissionswert LGI ist der Wert, der in der Sum-

me aus einwirkenden Geräusche von Betrieben und Anlagen, auch denen au-

ßerhalb des Plangebiets, am Immissionsort nicht überschritten werden darf 

(entspricht also dem Beurteilungspegel am Immissionsort). Die Gesamtimmis-

sionswerte dürfen in der Regel nicht höher sein als die Immissionsrichtwerte 

der TA Lärm1. 

Zur Erläuterung: der Planwert LPl an einem Immissionsort ist der Wert, den 

der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort einwirkenden Geräusche 

von Betrieben und Anlagen im Untersuchungsgebiet (hier: „Gewerbegebiet 

Haldenäcker“) zusammen an diesem nicht überschritten werden darf. Der 

Planwert entsteht durch Minderung des Gesamtimmissionswerts zur Berück-

sichtigung der Vorbelastung durch gewerbliche Schallquellen außerhalb des 

Plangebiets. 

 

  

                                                      
1
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 
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4.3 Kontingentierung des Plangebiets 

Das Gebiet des Bebauungsplans1 „Haldenäcker“ wurde in 2 Teilflächen unter-

teilt und für die Flächen immissionsortabhängige flächenbezogene Schallleis-

tungspegel ermittelt (Emissionskontingente LEK). Die Lage der Teilflächen kann 

der Abbildung 2 sowie die hierfür maßgeblichen Immissionsorte der Abbil-

dung 1 entnommen werden. Die Koordinaten der Teilflächen sind in der Anla-

ge A1 dargestellt. 

Innerhalb des geplanten Gewerbegebiets gelten die Anforderungen der 

TA Lärm, wodurch die Einhaltung der Richtwerte auch innerhalb der Gewer-

begebiete gewährleistet ist. 

Die Ausbreitungsberechnungen erfolgten mit dem EDV-Programm SoundPlan 

7.3 anhand des Verfahrens der DIN 456912. Bei den Berechnungen wurden die 

Pegeländerungen aufgrund des Abstandes berücksichtigt. Die abschirmende 

Wirkung von Hindernissen und Reflexionen, Boden- und Meteorologiedämp-

fung und die Luftabsorption wurden nicht berücksichtigt. 

Abbildung 2 – Lage der Kontingentierungsflächen 

 

                                                      
1
 Bebauungsplan „Haldenäcker“, Vorentwurf Projekt-Nr.: 1448, Maßstab 1:1.000, kommu-

nalPLAN Stadt- und Umweltplanung, Stand: 15.05.2015 
2
 DIN 45691 – Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 
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Für die Teilflächen des Plangebiets wurden folgende Geräuschkontingente 

bzw. Emissionskontingente LEK, unter Berücksichtigung der Vorbelastung, er-

mittelt. 

Tabelle 5 – Emissionskontingente LEK für das Bebauungsplangebiet „Halden-

äcker“ 

Teilflächen Bezugsgröße in m2 

(gerundet) 

Emissionskontingente LEKdB(A)/m2 

 tags nachts 

Fläche 01 1856 55 40 

Fläche 02 2382 51 36 

 

Durch die in der Tabelle 5 aufgeführten Emissionskontingente LEK allein wer-

den die Planwerte (Vgl. Tabelle 4) für einige Immissionsorte nicht vollständig 

ausgenutzt. Aus diesem Grund werden Richtungssektoren für die Immissions-

orte eingeführt, in denen die Kontingente durch sogenannte Zusatzkontingen-

te erhöht werden. Für Immissionsorte, die in dem entsprechenden Sektor 

liegen, wird das Zusatzkontingent zum Emissionskontingent LEK addiert. 

Die Einführung von winkelabhängigen Richtungssektoren und die Vergabe von 

Zusatzkontingenten sind im Folgenden dargestellt.  

Zur Festlegung der Richtungssektoren wurde folgender Referenzpunkt ge-

wählt (Angabe in Gauß-Krüger-Koordinaten; Abbildung 3: roter Punkt): 

Rechtswert: 3460802,00; Hochwert: 5320362,00 

Tabelle 6 – Zusatzkontingente für den jeweiligen Sektor 

Immissions

ort 

Sektor 

 

Winkel***) 
EK,zus,T*) 

dB(A)/m2 

EK,zus,N*) 

dB(A)/m2 Anfang ° Ende° 

- A**) > 220 133 -**) -**) 

05 B > 133 157 12 15 

04 C > 157 174 4 4 

03 D >174 184 2 2 

02 E > 184 200 3 3 

01 F > 200 220 0 0 
*)

 EK,zus,T: Zusatzemissionskontingent tags; EK,zus,N: Zusatzemissionskontingent nachts 
**) 

Im „Sektor A“ liegt keine Bebauung. 
***) 

ausgehend von folgendem Winkelsystem: 0° - senkrecht; 90° - waagerecht 
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Abbildung 3 – Teilflächen und Richtungssektoren 

 
 

Mit den angegebenen Kontingenten (Tabelle 5 und Tabelle 6) ergeben sich für 

die ausgewählten Immissionsorte folgende Pegelwerte. Eine vergleichsweise 

hohe Unterschreitung der Planwerte LPL an einzelnen Immissionsorten resul-

tiert aus der „Deckelung“, d.h. der maximalen Abstrahlung pro Quadratmeter 

und Fläche, in Gewerbegebieten1. 

  

                                                      
1
 Die DIN 18005 gibt folgende Anhaltswerte für die flächenbezogene Schallabstrahlung von 

Gewerbe- bzw. Industriegebietsflächen: 60 dB(A)/m
2 

tags und nachts bzw. 70 dB(A)/m
2
 tags 

und nachts.  

0° 

90° 
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Tabelle 7 – Beurteilungspegel Lr an den ausgewählten maßgeblichen Immissionsorten 

durch die Kontingentierung einschließlich Zusatzkontingenten in die jeweili-

ge Richtung (Spalte 4) 

Sektor 

Immissionsort 

(Richtwert dB(A) 

tags / nachts) 

Beurteilungspegel tags / nachts 

dB(A) 

Planwert LPL Kontingente*) Differenz (Planwert 

- Kontingent) 

F 01 (WR 50/35) 44 / 29 43,7 / 28,7 0,3 / 0,3 

E 02 (WR 50/35) 44 / 29 43,5 / 28,5 0,5 / 0,5 

D 03 (WR 50/35) 44 / 29 43,6 / 28,6 0,4 / 0,4 

C 04 (WR 50/35) 44 / 29 43,6 / 28,6 0,4 / 0,4 

B 05 (WR 50/35) 50 / 35 47,0 / 35,0 3,0**) / 0,0 

*) 
Beurteilungspegel durch die Kontingente einschließlich Zusatzkontingente 

**)
 Unterschreitung der Planwerte aufgrund maximaler Schallabstrahlung pro Quadratmeter 

und Fläche in Gewerbegebieten. 

Die Beurteilungspegel der Gesamtbelastung durch die Emissionskontingente 

einschließlich Zusatzkontingente (siehe   
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Tabelle 7, Spalte 4) betragen im Bereich der reinen Wohnbebauung tags bis 

44 dB(A) bzw. 47 dB(A) und bis 29 dB(A) bzw. 35 dB(A) in der lautesten Nacht-

stunde. 

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 180051 bzw. die Richtwerte 

der TA Lärm2 für reine Wohngebiete von tags 50 dB(A) und 35 dB(A) in der 

lautesten Nachtstunde werden eingehalten. 

Die Planwerte LPL für die maßgeblichen Immissionsorte, abgeleitet aus der 

Vorbelastung durch bestehende Gewerbegebiete, werden durch die Emissi-

onskontingente einschließlich Zusatzkontingenten der Flächen im Bebauungs-

plangebiet „Haldenäcker“ an allen Immissionsorten eingehalten. Die Immissi-

onsort 01 bis 04 sind die Immissionsorte mit der niedrigsten Differenz zu den 

Planwerten. 

Durch das Erreichen der maximalen Schallabstrahlung von Gewerbegebiets-

flächen kann am Immissionsort 05 der Planwerte durch die Kontingentierung 

im Tagzeitbereich nicht ausgeschöpft werden, so dass es hier zu einer höhe-

ren Differenz zwischen Immissionskontingent und Planwert kommt. 

  

                                                      
1
 DIN 18005 Beiblatt 1 - Schallschutz im Städtebau, Mai 1987 

2
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 
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Hinweis: Die ausgewiesenen Kontingente erfahren bei der vorhandenen 

Flächengröße eine starke Einschränkung hinsichtlich gewerblicher Nutzung, 

insbesondere für den Zeitbereich „nachts“. Hierdurch ist der Standort für 

produzierendes Gewerbe oder für Logistikbetriebe nicht geeignet. Als 

grundsätzlich möglich erscheinen Handwerks- oder Dienstleistungsbetrie-

be. Im Einzelfall ist aber auch hier nicht auszuschließen, dass ergänzende 

Schallschutzmaßnahmen vorzusehen sind. 
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Exkurs zur Anwendung bzw. Umsetzung der Kontingentierung 

Sind beispielsweise auf einer kontingentierten Fläche oder auf einem Teil ei-

ner kontingentierten Fläche Anlagen geplant, so sind zunächst die Beurtei-

lungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten durch das festgesetzte 

Emissionskontingent zuzüglich der Zusatzkontingente im entsprechenden Sek-

tor zu bestimmen. Die so erhaltenen Werte sind durch den Betrieb der ge-

planten Anlage an der umliegenden Bebauung bzw. den Immissionsorten ein-

zuhalten. Anschließend werden die Beurteilungspegel durch die geplante An-

lage einschließlich, wenn vorhanden, bereits bestehender Quellen auf der 

Fläche an den umliegenden Immissionsorten ermittelt. Diese sind dann den 

Beurteilungspegeln durch das Emissionskontingent zuzüglich der Zusatzkon-

tingente dieser Fläche gegenüberzustellen. Ist die Differenz positiv, so hält die 

Planung die zulässigen Werte ein. Ist die Differenz negativ so ist die Planung 

bzw. sind Quellen im Bestand aus akustischer Sicht zu optimieren bzw. Minde-

rungsmaßnahmen zu ergreifen.  

Die Festsetzungen umfassen zusätzlich eine „Relevanzgrenze“, die besagt, 

dass ein Vorhaben auch zulässig ist, wenn der Beurteilungspegel mindestens 

6 dB unter dem Richtwert liegt. Dies stellt eine Abweichung gegenüber dem 

Vorschlag der DIN 45691 dar, die als Relevanzgrenze eine Unterschreitung um 

mindestens 15 dB empfiehlt, entspricht aber den einschlägigen Anforderun-

gen der TA Lärm. 
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5 Vorschläge zur Festsetzung im Bebauungsplan nach DIN 45691 

Im Bebauungsplan müssen die Kontingente festgesetzt werden. Die Flächen 

müssen in der Planzeichnung eindeutig bezeichnet sein. Der Formulierungs-

vorschlag (in Anlehnung an DIN 456911 Abs. 4.6 und A.2): 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der 

folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 

weder tags (6
00

 bis 22
00

 Uhr) noch nachts (22
00

 bis 6
00

 Uhr) überschreiten. 

Tabelle 1 – Emissionskontingente LEK 

(Teil-)Fläche Bezugsgröße in m
2 

(gerundet) 

Emissionskontingente 

dB(A)/m
2
 

 tags nachts 

01 1856 55 40 

02 2382 51 36 

Die Berechnung der Emissionskontingente erfolgt nach dem vereinfachten 

Verfahren der TA Lärm
2
. Es wird lediglich die Pegeländerung aufgrund des Ab-

standes berücksichtigt. Die abschirmende Wirkung von Hindernissen und Re-

flexionen, Boden- und Meteorologiedämpfung, die Luftabsorption und das 

Raumwinkelmaß wurden nicht berücksichtigt. Die Prüfung der Einhaltung er-

folgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. 

  

                                                      
1
 DIN 45691 – Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 

2
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 
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Die Koordinaten (Angabe in Gauss-Krüger-Koordinaten) der Teilfläche sowie 

des Referenzpunktes zur Festlegung der Richtungssektoren sind: 

Tabelle 2 - Koordinaten des Referenzpunktes für das Richtungssektorenmodell 

sowie Koordinaten der Erweiterungs- und Kontingentierungsfläche 

 Referenzpunkte 

(Gauss-Krüger-Koordinaten) 

Rechtswert Hochwert 

Referenzpunkt 3460802,00 5320362,00 

Fläche 01 

3460777,9 

3460802,3 

3460789,1 

3460768,1 

3460764,7 

3460756,2 

3460751,6 

3460757,6 

3460763,4 

5320385,4 

5320361,9 

5320346,4 

5320322,7 

5320326,7 

5320334,0 

5320338,1 

5320363,6 

5320388,6 

Fläche 02 

3460802,3 

3460825,7 

3460835,4 

3460833,4 

3460832,2 

3460783,8 

3460778,3 

3460768,2 

3460789,1 

5320361,9 

5320339,2 

5320329,8 

5320316,3 

5320314,4 

5320299,0 

5320309,3 

5320322,7 

5320346,4 
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Für die Kontingentierungsfläche wurden Richtungssektoren ermittelt. Die fol-

gende Abbildung zeigt deren Lage. 

Abbildung – Lage der Teilflächen und der Richtungssektoren 

 

Innerhalb der Richtungssektoren erhöhen sich die Emissionskontingente LEK um 

folgende Zusatzkontingente: 

Tabelle8 3 – Zusatzkontingente LEK, Zus, k für den jeweiligen Sektor 

Sektor 

 

Winkel
***) 

EK,zus,T
*)

 

dB(A)/m
2
 

EK,zus,N
*)

 

dB(A)/m
2
 Anfang ° Ende° 

A
**) 

> 220 133 -
**) 

-
**) 

B > 133 157 12 15 

C > 157 174 4 4 

D >174 184 2 2 

E > 184 200 3 3 

F > 200 220 0 0 
*)

 EK,zus,T: Zusatzemissionskontingent tags; EK,zus,N: Zusatzemissionskontingent nachts 
**) 

Im „Sektor A“ liegt keine Bebauung. 
***) 

ausgehend von folgendem Winkelsystem: 0° - senkrecht; 90° - waagerecht 

  

0° 

90° 
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Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach 

DIN 45691, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) für Immissions-

orte j im Richtungssektor k LEK,i durch LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen ist.  

Einem Vorhaben können auch mehrere Teilflächen oder Teile von Teilflächen 

zuzuordnen sein. Die Summation erfolgt über die Immissionskontingente aller 

dieser Teilflächen und Teile von Teilflächen (Summation). 

Ein Vorhaben ist auch dann zulässig, wen der Beurteilungspegel Li,j den Im-

missionsrichtwert um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. 

Für die Einwirkungsorte innerhalb des Bebauungsplangebietes sowie für die 

angrenzenden Gewerbegebiete gelten die Anforderungen der TA Lärm ent-

sprechend der festgelegten Gebietsausweisung. Die Kontingentierung gilt für 

die Immissionsorte innerhalb der Sektoren F – B. Für schutzbedürftige Nutzun-

gen innerhalb des Plangebiets, dem Sektor A sowie für die angrenzenden Ge-

werbegebiete gelten die Bestimmungen der TA Lärm. 

Im Rahmen eines bau- oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsver-

fahrens ist die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm innerhalb des 

Gewerbegebiets sowie die festgelegten Emissionskontingente außerhalb des 

Gewerbegebiets, im Allgemeinen durch die Vorlage einer Berechnung einer 

Messstelle, die nach § 29 Bundes-Immissionsschutzgesetz für den Bereich 

Lärmmessungen anerkannt ist, oder eines von einer Industrie- und Handels-

kammer öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen für Schall-

schutz, nachzuweisen. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691: 

2006-12, Abschnitt 5. 
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6 Zusammenfassung 

Es ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Haldenäcker“ in Brigachtal geplant. 

Für den Geltungsbereich ist die Ausweisung eines Gewerbegebiets vorgese-

hen. Im Süden des Bebauungsplangebietes befinden Wohngebietsflächen mit 

der Schutzbedürftigkeit eines reinen Wohngebiets. Für das Bebauungsplange-

biet wird eine Geräuschkontingentierung durchgeführt, auf der Basis der 2006 

eingeführten DIN 456911. Die schalltechnische Untersuchung kann wie folgt 

zusammengefasst werden: 

o Als Beurteilungsgrundlage wurden die Orientierungswerte der DIN 18005 

und die TA Lärm2 für reine Wohngebiete herangezogen. 

o Die zu kontingentierte Fläche wurde in zwei Teilflächen gegliedert und die 

maximal mögliche Schallabstrahlung ermittelt, die – unter Berücksichtigung 

der Vorbelastung (bestehende Gewerbebetriebe) – abgestrahlt werden 

darf (Planwerte), um die Anforderung der TA Lärm zu erfüllen sowie um 

mögliche Konflikte zwischen Wohnen und Gewerbe zu vermeiden. 

o Für die Vorbelastung wurde rechnerisch davon ausgegangen, dass die zu-

lässigen Immissionsrichtwerte an der direkt angrenzenden schutzbedürfti-

gen Bebauung (Immissionsort 01 bis 04) durch die vorhandenen Gewerbe-

betriebe bereits ausgeschöpft werden, so dass hier die Planwerte der zu 

kontingentierenden Flächen 6 dB(A) unter den Gesamtimmissionsrichtwer-

ten anzusetzen sind. 

o Die Kontingentierung bezieht sich ausschließlich auf das angrenzende reine 

Wohngebiet („Kälberwald“). Für schutzbedürftige Nutzungen innerhalb des 

Plangebiets sowie der angrenzenden Gewerbegebiete und unbebaute Flä-

chen (Sektor A) werden keine Festsetzungen getroffen. Hier gelten die ein-

schlägigen Anforderungen wie sie in der TA Lärm formuliert sind.  

o Die Beurteilungspegel durch das Plangebiet „Haldenäcker“ (Emissionskon-

tingente einschließlich Zusatzkontingente) betragen tags bis 44 dB(A) bzw. 

47 dB(A) und bis 29 dB(A) bzw. 35 dB(A) in der lautesten Nachtstunde. 

Die zulässigen Planwerte sowie die Orientierungswerte des Beiblatts 1 der 

DIN 18005 bzw. die Richtwerte der TA Lärm für reine Wohngebiete von 

tags 50 dB(A) bzw. 35 dB(A) werden an allen Immissionsorten eingehalten. 

                                                      
1
 DIN 45691 - Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 

2
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm), Sechste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 S. 503) 
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7 Anhang 

 

Koordinaten der Kontingentierungsflächen Anlage A1 

Geräuschkontingentierung Anlage A2 – A5 

 

Lageplan und Lärmkarte 

Karte 1: Pegelverteilung Lärmkontingentierung, tags 

Karte 2: Pegelverteilung Lärmkontingentierung, nachts 

 

 



 

 

 

 

 

Schalltechnische Untersuchung 

Bebauungsplan „Haldenäcker“ in Brigachtal 

1670-t1 - 12.06.2015  1 
 

Anlage A1 

Anlage Tabelle - Koordinaten der Kontingentierungsflächen 

 Referenzpunkte 

(Gauss-Krüger-Koordinaten) 

Rechtswert Hochwert 

Referenzpunkt 3460802,00 5320362,00 

Fläche 01 

3460777,9 

3460802,3 

3460789,1 

3460768,1 

3460764,7 

3460756,2 

3460751,6 

3460757,6 

3460763,4 

5320385,4 

5320361,9 

5320346,4 

5320322,7 

5320326,7 

5320334,0 

5320338,1 

5320363,6 

5320388,6 

Fläche 02 

3460802,3 

3460825,7 

3460835,4 

3460833,4 

3460832,2 

3460783,8 

3460778,3 

3460768,2 

3460789,1 

5320361,9 

5320339,2 

5320329,8 

5320316,3 

5320314,4 

5320299,0 

5320309,3 

5320322,7 

5320346,4 

 



Kontingentierung für: Beurteilungspegel Tag

Immissionsort 01 02 03 04 05

Gesamtimmissionswert L(GI) 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 0,0

Planwert L(PI) 44,0 44,0 44,0 44,0 50,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

Fläche 01 1856,3 55

Fläche 02 2381,6 51

01 02 03 04 05

41,2 37,6 37,8 36,1 32,2

40,1 37,3 39,2 37,1 31,7

Immissionskontingent L(IK) 43,7 40,5 41,6 39,6 35,0

Unterschreitung 0,3 3,5 2,4 4,4 15,0

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan "Haldenäcker" in Brigachtal

Geräuschkontingentierung

Anlage A2

Heine+Jud - Ing.büro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.3



Kontingentierung für: Beurteilungspegel Nacht

Immissionsort 01 02 03 04 05

Gesamtimmissionswert L(GI) 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -6,0 -6,0 -6,0 -6,0 0,0

Planwert L(PI) 29,0 29,0 29,0 29,0 35,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

Fläche 01 1856,3 40

Fläche 02 2381,6 36

01 02 03 04 05

26,2 22,6 22,8 21,1 17,2

25,1 22,3 24,2 22,1 16,7

Immissionskontingent L(IK) 28,7 25,5 26,6 24,6 20,0

Unterschreitung 0,3 3,5 2,4 4,4 15,0

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan "Haldenäcker" in Brigachtal

Geräuschkontingentierung

Anlage A3

Heine+Jud - Ing.büro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.3



Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch 
nachts (22:00 - 6:00 Uhr) überschreiten.

Emissionskontingente

Teilfläche L(EK),T L(EK),N

Fläche 01 55 40

Fläche 02 51 36

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt5.

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan "Haldenäcker" in Brigachtal

Geräuschkontingentierung

Anlage A4

Heine+Jud - Ing.büro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.3



Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis # liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen 
durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden

FE 01

FE 02

IO 1 

IO 2

IO 3

IO 4

IO 5

A

F

E D
C

B

Referenzpunkt

X Y

3460802,00 5320362,00

Sektoren mit Zusatzkontingenten

Sektor Anfang Ende EK,zus,T EK,zus,N

A 220,0 133,0

B 133,0 157,0 12 15

C 157,0 174,0 4 4

D 174,0 184,0 2 2

E 184,0 200,0 3 3

F 200,0 220,0 0 0

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan "Haldenäcker" in Brigachtal

Geräuschkontingentierung

Anlage A5

Heine+Jud - Ing.büro für Umweltakustik

SoundPLAN 7.3



FE 01

FE 02

IO 1 

IO 2

IO 3

IO 4

IO 5

A

F

E D
C

B

Ingenieurbüro
für

Umweltakustik

Bebauungsplan "Haldenäcker"
in Brigachtal

Karte 1

Pegelverteilung tags (6 - 22 Uhr)
durch die Kontingentierung der
Flächen 01 und 02 
einschließlich Zusatzkontingente
(Sektoren B bis F)

Stand 12.06.2015

Legende

Darstellung

Umliegende Bebauung

Maßgebender Immissionsort

Referenzpunkt Sektoren

Sektorrand

Kontingentierungsflächen

Maßstab 1:750
0 7,5 15 22,5 30

m

Pegelwerte tags in dB(A)

 <= 25
25 < <= 30
30 < <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 <  

        IRW

------ WR

------ WA

Anmerkung:

Die Lärmkarte kann nur eingeschränkt mit

der Einzelpunktberechnung verglichen

werden, aufgrund unterschiedlicher

Rechenhöhen, Reflexionen, etc.

3
4
6
0
7
0
0

3
4
6
0
7
0
0

3
4
6
0
8
0
0

3
4
6
0
8
0
0

3
4
6
0
9
0
0

3
4
6
0
9
0
0

5320300 5320300

5320400 5320400



FE 01

FE 02

IO 1 

IO 2

IO 3

IO 4

IO 5

A

F

E D
C

B

Ingenieurbüro
für

Umweltakustik

Bebauungsplan "Haldenäcker"
in Brigachtal

Karte 2

Pegelverteilung nachts (22 - 6 Uhr)
durch die Kontingentierung der
Flächen 01 und 02
einschließlich Zusatzkontingente
(Sektoren B bis F)

Stand 12.06.2015

Legende

Darstellung

Umliegende Bebauung

Maßgebender Immissionsort

Referenzpunkt Sektoren

Sektorrand

Kontingentierungsflächen

Maßstab 1:750
0 7,5 15 22,5 30

m

Pegelwerte nachts in dB(A)

 <= 10
10 < <= 15
15 < <= 20
20 < <= 25
25 < <= 30
30 < <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 <  

        IRW

------ WR

------ WA

Anmerkung:

Die Lärmkarte kann nur eingeschränkt mit

der Einzelpunktberechnung verglichen

werden, aufgrund unterschiedlicher

Rechenhöhen, Reflexionen, etc.
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